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Am pesün¬
Vjesten Ist

ie Amobe

Alles Wer¬
dende ist
dekadent

minder deutlichen Empfindung , daß der Kranke sich In einer ge¬

segneteren , erleuchteteren , Jebensträchtigeren Verfassung befinde ,

daß er eine höhere Lebensform darstelle als der Gesunde ,

Zunächst kann vs Ja selbst dem philiströsesten Denken kaum

zweifelhaft sein , daß jeder Mensch durch Krankheitszustände

lernt : der kranke Organismus ist unrüuhiger und darum lernbegie¬

rigerz empfindlicher und darum Jernfähiger ; ungarantierter und

darum wachsamer , scharfeinniger , hellhörigerz in dauernder Ge¬

wohnheit und Nachbarschaft der Gefahr lebend und darum kühner ,

unbedenklicher , unternehmender ; näher der Schwelle der Jenseiti¬

gen Seelenzustände und darum unkörperlicher , transzendenter , ver¬

geistigter , Wie denn überhaupt Jeder Fortschritt in der Richtung

der Vergeistigung im Grunde ein Krankheitsphänomen darstellt

das letzte Mittel zur Selbsterhaltung , das die Natur erst zur Ver¬

fügung stellt , wenn die Physis nicht mehr ausreicht , Alles Höhere

ist naturgemäß immer das Kränkere , Schon jede ehr hohe Kompli¬

zZiertheit der Organisation hat fortwährende Gleichgewichtsstörun¬

gen zur Voraussetzung , zumindest die dauernde Gefahr solcher

Störungen , also Unsicherheit , Unausgeglichenheit , Labilität . Am

„ gesündesten " ‘ ist zweifellos die Amöhb :

Doka¬

denz ‘ , Alles , was neue Keime entwickelt , befindet sich in einem

Überall , wo sich Neues bildet , ist Schwäche, Krankheit , , ,

scheinbaren Zustand reduzierten Lebens : die schwangere Frau , das

zahnende Kind , der mausernde Kanarienvogel , Im Frühling hat die

ganze Natur etwas Neurasthenisches , Der Pithecanthropus war

sicher cin Dekadent , Auch die bekannte Krankheit , die als „ ,Nervosi¬

tar “ beschrieben wird , ist nichts anderes als eine erhöhte Perzepti¬

bilität für Reize , eine gesteigerte Schnelligkeit der Reaktion , eine

reichere und kühnere Assoziationsfähigkeit , mit einem Wort : Geist .

Je höher ein Organismus entwickelt ist , desto nervöser ist er , Der

Weiße ist nervöser als der Neger , der Städter nervöser als der Bauer ,

der moderne Mensch nervöser als der mittelalterliche , der Dichter

nervöser als der Philister . In der Tierwelt Tißt sich dasselbe Ver¬

hältnis beobachten : ein Jagdhund ist nervöser als ein Fleischerhund ,

und dieser ist wiederum nervöser als ein Ochse , Die Hysterischen
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